
07.04.04Gemeinderat von Zürich

von Markus Schwyn (SVP)Interpellation

Im GZ-Heuried treffen sich seit geraumer Zeit unter der Leitung der zuständigen
Mitarbeiterin für Quartierarbeit am Freitag morgen Albanerinnen und Schweizerin-
nen. Die Veranstaltung wird unter dem Namen Albanisch-Schweizerischer Frauen-
treff publiziert. An einer der letzten Veranstaltungen war das Nationenverhältnis klar
zu Ungunsten der Schweizerinnen, nahmen doch 16 Albanerinnen und gerade zwei

Schweizerinnen am Frauentreff teil.
Das GZ-Heuried, insbesondere die BetrE~iberin, die ProJuventute, lebt mit Hilfe städ-
tischer Subventionen und bekommt aktulell beinahe 10 Millionen aus der Soziokultur

zum Betreiben aller Gemeinschaftszentrt~n.

Wer hat das GZ-Heuried beauftra!gt, einen Albanisch-Schweizerischen Frau-

entreff zu betreiben?
1

3. Ist dieser Frauentreff Bestandteil (jes Soziokulturkontraktes mit der ProJu-
ventute oder wird er ohne expliziten Auftrag des Sozialdepartements betrie-

ben?
4. Seit wann hat die Vorsteherin des Sozialdepartements Kenntnis von der Exi-

stenz dieses Frauentreffs?

6. Wie viele Besucherinnen nahmen jeweils am Frauentreff teil? Wie hoch war

der jeweilige Anteil an Schweizerinnen?
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